
 

 

Informationen für Wetterbeobachter  

BETREUEN EINER NIEDERSCHLAGSMESSSTATION 

Standortanforderungen 

‐ ausreichend Abstand zu Hindernissen (Baum, Haus, Mauer etc.), welche die Strahlung 
und den Wind abschirmen und damit die Messung beeinträchtigen 
 mindestens 2-fache Hindernishöhe als Abstand 
 im Idealfall 4-fache Hindernishöhe als Abstand 
 Bezugshöhe ist die Auffanghöhe des Regenmessers 

‐ nicht auf oder in der unmittelbaren Nähe von steilen Hügeln, Kuppen, Klippen oder in 
Senken 

‐ Neigungswinkel sollte kleiner als 19° sein 

 

 

 

  



 

 

WETTER BEOBACHTEN UND DOKUMENTIEREN 

Niederschlagsart und -Intensität 

‐ Niederschlagsart und – intensität können grob in fünf Klassen unterteilt werden: 
 

 

 

 

 

Bewölkungsgrad und Sichtweite 

‐ Beobachtungsort mit möglichst weitem Blick in die Ferne und freien Blick auf den 
Himmel wählen 

‐ Markante Punkte in unterschiedlichen Entfernungen erleichtern das Abschätzen der 
Sichtweite 
 idealerweise 5 Punkte, z.B. besonderes Haus, Kirchturm, Berg in der Ferne 
 Messen der Entfernung zu diesen Punkten mittels Landkarte oder GoogleMaps 

‐ Richtwerte für die Abschätzung von Bewölkungsgrad und Sichtweite in Abb. 1 

Markante Messpunkte 
Name Entfernung in km 
Bsp. Kirchturm 0,5 
Bsp. Hochspannungsmast 2 
  
  
  

Kurzform Art Grad Intensität 
N Sprühregen (Niesel) 1 leicht 
R Regen 2 mäßig 
SR Schneeregen 3 mittel 
S Schnee 4 stark 
H Hagel 5 sehr stark 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wolkenarten 

 

Abb. 2 Übersicht der Wolkenarten in der Atmosphäre [1] 

   

Abb. 1 Abschätzung von Bewölkungsgrad und Sichtweite 



 

 

Hohe Wolken 
Cirrus (Ci) oder Federwol-
ken 

 

 

Höhe 
8 – 12 km 
Form 
Dünne Fasern oder Fäden, selten auch Büschel. Rän-
der meist durch die starken Höhenwinde ausgefranst. 
Deutung 
Kein Niederschlag. Schönwetterwolke. Bei Verdichtung 
können Cirren ein Anzeichen für eine Warmfront (Nie-
derschlag) sein. 

Cirrocumulus (Cc)  

 

Höhe 
8 – 12 km 
Form 
Haufenwolken. Treten meistens in ausgedehnten Fel-
dern auf, die aus kleinen körnigen Wolkenteilen beste-
hen. Selten auch kleine zerfetzte Büschel. 
Deutung 
Kein Niederschlag. Deuten aber auf das Heranziehen 
feucht-warmer Luft in der Höhe hin, meist folgt Gewit-
ter. 

Cirrostratus (Cs) oder Schleierwolken 

 

Höhe 
8 – 12 km 
Form 
Schichtwolken. Faseriger Schleier mit evtl. dünner 
Streifenbildung oder schleierartiger Nebel. Verdecken 
die Sonne nie komplett. Erzeugen unter bestimmten 
Bedingungen einen „Halo“ (Ring um die Sonne). 
Deutung 
Kein Niederschlag. Aber Hinweis auf die Ankunft einer 
Warmfront (mit Niederschlag) innerhalb von 1 bis 2 Ta-
gen. 
 

   



 

 

Mittelhohe Wolken 

Altocumulus (Ac) oder Schäfchenwolken 

 
 

Höhe 
2 – 8 km 
Form 
Haufenwolke. Treten meistens als großes Feld auf, das 
aus vielen kleinen einzelnen Wolken besteht. 
Deutung 
Kein Niederschlag. Beständiges Wetter. 

Altostratus (As)  

 
 

Höhe 
2 – 8 km 
Form 
Graue, mittelhohe Schichtwolken ohne Konturen. 
Deutung 
Regen oder Schnee innerhalb der nächsten Stunden. 

Tiefe Wolken 

Stratocumulus (Sc)  

 

Höhe 
0,6 – 2 km 
Form 
Klar begrenzte Haufenschichtwolken ohne Fasern. Tre-
ten in Flecken, Feldern oder Schichten auf, die sich aus 
gleichmäßig angeordneten Schollen, Ballen oder Wal-
zen zusammenstellen. 
Deutung 
Manchmal Regen oder Schnee. Zeigen im Winter Wet-
terbesserung an. 

Cumulus (Cu)  

 

Höhe 
0,6 – 2 km 
Form 
Dichte scharf voneinander abgegrenzte Haufenwolken, 
die Ränder sehen manchmal zerfetzt aus und verän-
dern sich ständig. 
Deutung 
Kein Niederschlag. Schönwetterwolke. Es kann, wenn 
die Wolke bis in die mittelhohe Atmosphäre hinauf-
reicht, zu leichten Schauern kommen. Entstehen Ku-
muluswolken mittags und lösen sich abends wieder 
auf, bleibt das Wetter schön. Bilden sie sich morgens 
oder abends, kann das Wetter bald schlechter werden. 

  



 

 

Stratus (St) oder 
Hochnebel 

 

 

Höhe 
0 – 2 km 
Form 
Niedere Schichtwolken, die Berge einhüllen können 
(Hochnebel). Bilden oft eine durchgängige graue Wol-
kenschicht und sind völlig strukturlos. 
Deutung 
Häufig Sprühregen. Kündigen schlechtes Wetter an. 

Nimbostratus (Ns)  

 

Höhe 
0,6 – 12 km 
Form 
Graue Schichtwolke, die meist mächtiger als Stratus ist 
und den ganzen Horizont einnehmen. 
Deutung 
Regen oder Schnee über mehrere Stunden/Tage. 

 

 
Abb. 3 Wolken Atlas [2] 

 

 

 

 

 



 

 

Windrichtung und -stärke 

‐ Windstärke (Beaufortgrad) mit Hilfe der Windwarnskala nach Beaufort bestimmen 
(Abb. 4) 

‐ Windrichtung mit Hilfe eines Wetterhahns oder selbst gebauter Windfahne bestim-
men (Abb. 5) 

 

Abb. 4 Windwarnskala nach Beaufort [3]



 

 

Protokoll zur Wetterbeobachtung 

 

Datum Uhrzeit P So/Wi 
Zeit 

P Intensität Bewölkung Sichtweite 
[km] 

Wolken 
Art 

Wind 
Stärke 

Wind 
Richtung 

Besonderheiten 
Beginn Ende 

20.05.19 14:05 14:40 So R1 Himmel nicht 
erkennbar 

4 Ns 2 W - 

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

P – Niederschlag, So/Wi-Zeit – Sommer/Winter-Zeit 



 

 

BAU EINER WINDFAHNE ZUR BEOBACHTUNG VON WINDSTÄRKE UND WINDRICHTUNG 

 

Abb. 5 Anleitung zum Bau einer Windfahne [4] 



 

     
 

NIEDERSCHLAG INDIVIDUELL MESSEN 

Bauanleitung für einen Regenmesser 
 

 
 

Am besten geeignet ist eine 1,0 Liter Plastikflasche. 
Schneide den oberen Teil der Flasche vorsichtig ab. 
Schneide direkt unterhalb der Stelle, an der die Flasche 
anfängt sich zu verjüngen. Achte darauf das Etikett 
vollständig zu entfernen. 

 
 

Brauseflaschen haben nie flache Böden. Lege Kiesel-
steine hinein, um den Flaschenboden zu ebnen und um 
zu verhindern, dass der Regenmesser bei Wind oder be-
sonders starkem Regen umkippt. 

 
 

Verwende den oberen Teil der Flasche als Trichter. 
Schraube den Deckel vom oberen Teil der Flasche ab 
und drehe ihn um. Setze ihn mit dem Flaschenhals nach 
unten zeigend auf den unteren Teil der Flasche. Fixiere 
die Schnittstellen mit Isolierband. 

 
 

Schneide einen langen Streifen Isolierband ab und klebe 
ihn senkrecht auf deinen Regenmesser, sodass er vom 
Boden bis zum Rand der Flasche eine gerade Linie 
bildet. Ziehe mit Permanentmarker und Lineal direkt 
über den Kieselsteinen eine gerade Linie. Dies ist der 
Boden deines Regenmessers.  
Alternativ kannst du die Flasche auch direkt mit einem 
Permanentmarker beschriften.  
 

 

Lege ein Lineal an das Klebeband, sodass die Null-
Markierung mit der Bodenlinie übereinstimmt. Setze mit 
dem Permanentmarker alle 0,5 cm eine Markierung auf 
dem Klebeband. Beschrifte die Markierung (1cm 
Abstände) mit dem dazugehörigen Messwert von unten 
bis oben. 

Quelle: https://de.wikihow.com/Einen-Regenmesser-bauen  
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